
rits selbst wird natürlich nicht nur moderieren
und Gedichte von H.C. Artmann vortragen, son-
dern auch als Sänger brillieren – u.a. im Heimat-
liedtrio mit seinen Brüdern Peter und Lukas, aber
vielleicht auch in der Rolle von Ray Charles bzw.
Frank Sinatra mit seiner Tochter Johanna. Ent-
spannter kann man einfach nicht ins Neue Jahr rut-
schen ... ➔ Konzerthaus/Großer Saal, 
3., Lothringerstr. 20, ✆ 242 002, 31.12. 22.30

Rock’n’Roller & Pimptastic Ottakring Rock:The Par-
ty for those who Rock and roll vs. Pimptastic Ot-
takring Rock-X-Mas Special. DJs: Fipsmono & Fri-
ends. ➔ Shelter , 20., Wallensteinpl. 8, 
✆ 961 91 65, 23.12. 22.00

Running Hybrid: 1. Jazzkonzert im Jahr 2006 bei frei-
em Eintritt.
➔ Tunnel, 8., Florianig. 39, ✆ 405 34 65, 1.1. 21.00

Russkaja/DJ Maximka – Novi God: Novy God –
Silvester (auf Russisch) wird, wie könnte es anders
sein, mit der Live-Band Russkaja gefeiert. DJ Ma-
ximka – Russkaja – bedeutet so viel wie Vollgas auf
Russisch. Ein irres Ensemble mit sieben Musikern
aus Russland und Österreich. Georgij Makazaria,
vox; Titus Vadon, drums, vox; Dimitri Miller, bass,
vox; Pavel Shalman, Geige, vox; H-G Gutternigg,
Posaune; llse Riedler, Saxofon; Sebastian Adam, Gi-
tarre, vox. Der Ska wird von Russkaja so kraftvoll
russisch interpretiert, dass man glaubt, man sei an
einer wodkagefüllten Sputnikrakete festgeschnallt
und durchbräche damit die Schallmauer. 
➔ OST, 4., Schwarzenbergpl. 10/ Schwindg. 1, 
✆ 0699 19 52 17 90, 31.12. 23.00

Sandra Rose Band „Celebrating Hildegard Knefs
80er“: Line-up: Sandra Rose, voc; Uwe Urbano-
wski, b; Franz Scharf, g; Herbert Otahal, p. Das Fest
nach dem Fest. Hildegard Knef würde heute genau
80 Jahre alt. Lang ersehnter Startschuss des lang
ersehnten Knef-Jahres, eingeläutet von Frau Rose. 
➔ Sandras Salon in der Einfahrt, 2., Haidg. 3/direkt am
Karmelitermarkt, 28.12. 19.30

Saxophone Affairs – Jazzbrunch:Saxophone Affairs
ist eine typische Jazz-Formation: Ein Frontman
mit Rhythmusgruppe bestehend aus Piano oder
Guitar, Kontrabass und Drums. Das Außerge-
wöhnliche daran ist, das der „Frontman“ eine
Frau und nicht nur eine eindrucksvolle Sängerin,
sondern auch noch eine hervorragende Saxopho-
nistin ist. Daniela Krammer verbindet klassische
Virtuosität mit der ganz klaren musikalischen Vor-
stellung von improvisierter Musik. Mitmusiker: Ro-
land Guggenbichler, Hans Zinkl, Karl Sayer,
Christine Matzy & Oliver Krammer. Eintritt inkl.
Buffet Euro 33,– ➔ Arcotel Hotel Wimberger, 
7., Neubaugürtel 34–36, ✆ 521 65-0, 8.1. 12.00

Silvesterabend mit Peter Hörmanseder, Sebastian
B. Koal, Makotter Tancen, Heulen, Cähneknyr-
schen – Durch einen bunten Silvester-Themen-
abend führen die DJs Patricio Salgado (aka Toni
Maroni), Peter Hörmanseder, Sebastian B. Koal
und Makotter. Jede Stunde ein anderes Programm,
jede volle Stunde eine ordinäre Überraschung.
Musikalisch unterhalten wird zu Themen wie
Schmalz & Pathos, Proll-Disco,Beton oder Wal-
zerkönig. Die animierte Wandtapete kommt von
David Kellner. Eintritt frei. ➔ rhiz, 8., Lerchenfelder
Gürtel Bogen 37-38, ✆ 409 25 05, 31.12. 21.00

Soundgallery Goes Crazy: Electr. Tuesday:Sound-
gallery Goes Crazy. – Steve Bicknell (Cosmic/Lost
/ID Recordings London); Crazy Sonic (Crazy); G.
Flow (Club Massiv/Slopes); Chris Esycho (Can`t
mix - won`t mix/Play FM). Einlass: 22.30
➔ Flex, 1., Donaukanal/Augartenbrücke, 
✆ 533 75 25, 27.12. 22.30

Monika Stadler – Jazzbrunch: Stephani Jazzbruch
mit Monika Stadler. (Euro 33,- inkl. Buffet). 
➔ Arcotel Hotel Wimberger, 7., Neubaugürtel 34–36,
✆ 521 65-0, 26.12. 12.00

Harri Stojka/Balkan Fever:Live: Harri Stojka, DJ
Schuberth, DJ Ambrol. Harri Stojka spielt Gipsy-
Swing und Roma-Traditionells. Für diesen Abend
hat er sich etwas ganz Besonderes ausgedacht: Er
spielt aus dem Programm seiner beiden zuletzt er-
schienen CDs 2004 „ATribute To Swing“ und No-
vember 2005 „Garude Apsa“ (zu Deutsch: ver-
borgene Tränen). Harri Stojka, Gipsy-Jazz-Gitarre;
Claudius Jelinek, Rhythm-Gipsy-Jazz-Gitarre; Hei-
mo Wiederhofer, snare drum; Ivan Ruiz Machado,

Kontrabass; Ivana Fernecova, Matilda Leko, Ge-
sang; Gast: Aliosha Biz, Geige. 
➔ OST, 4., Schwarzenbergpl. 10/Schwindg. 1, 
✆ 0699 19 52 17 90, 23.12. 21.00

Ken Stringfellow/Landscape Izuma: Ken Stringfel-
low ist einer jener Musiker, die einem in allen Le-
benslagen mit der richtigen Musik zur Seite stehen.
Support: Landscape Izuma. 
➔ B72, 8., Hernalser Gürtel Bogen 72, 
✆ 409 21 28, 4.1. 21.00

Syke’n’Sugarstarr – Fusion: Fusion-Club mit dem
international erfolgreichen DJ-Duo Syke’n’Sugar-
starr (House Music ) 
➔ Babenberger Passage, 
1., Burgring Ecke Babenbergerstrasse, 23.12. 22.00

Sun Propellor: Lukas Filz, b; Flo Kraemmer, vox; Ed
B. , guit; Woifi K. , dr/didge; Florian Göschke, tr. 
➔ Café Carina, 8., U6-Station Josefstädter Str. 84, 
✆ 406 43 22, 23.12. 21.00

Sundaychaizelt – X Mas Special: Special X-Mas
Sundaychaizelt – Live: Camoran; Lebe-Liebe-La-
che Crew-DJ(ane)s: Miss Odinja; Aladin, Caban. Li-
ve Visuals by Fade FX und Der Lustige Astronaut. 
➔ Flex, 1., Donaukanal/Augartenbrücke, 
✆ 533 75 25, 25.12. 20.00

Tanzstudio Palmyra – Silvesterparty: Das orientali-
sche Tanzstudio Palmyra veranstaltet eine Silve-
sterparty mit orientalischer Livemusik, Gesang… .
➔ Tunnel, 8., Florianig. 39, 
✆ 405 34 65, 31.12. 22.00

temp.eriert : „temp.eriert“ – Live: Roland von der
Aist (backlab) , Marc Mnemonic (clubforum.at);
DJs: Trixta (resolut), 550 rondy (temp~records) ,
Visuals: Stefan Kushima (backlab), Eintritt frei. 
➔ rhiz, 8., Lerchenfelder Gürtel Bogen 37-38, 
✆ 409 25 05, 23.12. 21.00

Terror/Blacklisted/Donnybrook: Terror (New York)
– Wie es sich für eine waschechte Hardcoreband
gehört, reißen sich die Jungs schon vor ihrer ersten
Veröffentlichung den Arsch auf und organisieren
sich ihre eigenen, kleinen Touren quer durch die
USA und auch Kanada. Debüt „Lowest Of The
Low“ ( Bridge Nine Records). Darauf präsentieren
die Jungs ihre Vorstellung von Old-School-Hard-
core./Blacklisted (Philadelphia) In Europa sind
Blacklisted noch ziemlich unbekannt, mit dem Re-
lease von „We’re Unstoppable“ auf Reflections
Recordings wird sich dies aber ändern./Bei
Donnybrook handelt es sich um die Brüder Dre
(voc) und Martin Stewart (g), Pat Burgess (g) und
die Banura-Geschwister Danny (b) und Art (dr),
die Anfang 2003 im heimischen L.A. eine Hardcore-
Combo auf die Beine stellten. 
➔ Arena, 3., Baumg. 80, 
✆ 798 85 95, 9.1. 20.00

Hans Theessink: In den frühen 60ern wurde jener
Mann, den Bo Diddley, als „one helluva guitar
player“ beschrieb, vom Blues-Bazillus angesteckt,
und der hat ihn bis jetzt nicht losgelassen. Nach
mehr als 35 Jahren „on the Road“ ist Hans Thees-
sink, jetzt selber eine Institution in Sachen Roots-
musik. Seine gefühlvollen Interpretationen des
Solo acoustic Blues sind zu seinem Markenzei-
chen geworden und mit seiner sonoren Stimme
und seinem unverkennbaren Gitarrenstil ist der
Niederländer und Wahlwiener international ge-
fragt. 
➔ Jazzland, 1., Franz-Josefs-Kai 29, 
✆ 533 25 75, 2.1., 3.1., 4.1., 5.1. 21.00

Johannes Thoma Trio: Jazz Session, Eintritt frei.
➔ Tunnel, 8., Florianig. 39, ✆ 405 34 65, 9.1. 21.00

Trafo: Trafo (A) – Daniel Pabst, Chris Janka, Claudius
Jelinek, Emanuel Preuschl: guitars. Vier Musiker,
vier Gitarren, und dann brummt der Trafo, als ob
er New York mit Strom versorgen müsste. Ohne
Hemmungen mischen die vier nahezu alle Stile,
lassen griechische Folklore selbstbewusst neben
Jazz, Rock und Folk erklingen, erzeugen ein dra-
maturgisch hochklassiges Spannungsfeld . 
➔ Porgy & Bess, 1., Riemerg. 11, ✆512 88 11, 3.1. 20.00

Tschuschenkapelle – „Mir san net nur mir VII“:
Kunterbunt-multikulturelles Neujahrskonzert im
Volkstheater mit der Tschuschenkapelle und Freun-
den. Ein Abend, der musikalisch die ganze kul-
turelle Vielfalt des Mittelmeerraums und darüber
hinaus zum Klingen bringt. ➔ Volkstheater, 
7., Neustiftg. 1, ✆ 521 11-400, 1.1. 18.00

> Musik-U > 

D er markanteste Unter-
schied fällt nur mir auf:
Wenn ich mir in der Früh

die Socken anziehe, muss ich
mich nicht mehr anlehnen, son-
dern kann auf einem Bein ste-
hend jetzt minutenlang balan-
cieren. Das Training des Gleich-
gewichtssinns hatte zwar nicht
die Top-Priorität auf dem
Übungsplan, den ich mit Perso-
naltrainer Christoph Kaminski
in seinem Fitness-Studio „Quo
Vadis“ im Hotel Intercontinental
seit September drei Mal die Wo-
che je eine Stunde lang abgear-
beitet habe. Aber „was wären
die großen Erfolge ohne die klei-
nen?“ Wie gut ich wirklich bin,
merke ich auf der so lange ver-
maledeiten Balanceplatte: Jetzt
schaffe ich es, die Kugel binnen
17 Sekunden durchs Labyrinth
zu führen; im September lag
meine Bestzeit bei 1 Minute und
sechs Sekunden. Waren am An-
fang meine Fingerspitzen beim
Vorbeugen 32 cm vom Boden
entfernt, sind es jetzt  nur noch
17 cm. Und schaffte ich eine
Spagatbreite von 170 cm, sind
es jetzt 176 cm. Die Dehnbarkeit
der Brustmuskulatur wird mit
einer Stange gemessen, die ich

mit gestreckten Armen über den
Kopf und wieder zurückführe.
Je geringer der Armabstand,
desto dehnbarer der Muskel: 
130 cm (Sep) zu 105 cm (Dez).
Auch an Kraft habe ich gewon-
nen: Konnte ich 102 kg drücken
und 68 kg ziehen, sind es jetzt
189 kg und 112 kg. Die Werte
der Bauchmuskeln habe ich
mehr als verdoppelt (von 24,5
auf 57,5 kg), und jene der
Rückenmuskeln ebenfalls ge-
steigert (58 zu 76,5 kg). Spekta-
kulär auch die Verbesserung bei
den seitlichen Bauchmuskeln.
Links waren es 26 kg, jetzt 80
kg; rechts 32 zu 78 kg. Und die
Ausdauer? Hat sich das Lauf-
training zwei mal in der Woche
je eineinhalb Stunden gelohnt?
Keine Ahnung. Weil ich mir bei
der Heimfahrt vom Skiurlaub
im überfüllten und überheizten
Zug einen Schnupfen eingefan-
gen habe, kann ich den Belas-
tungstest mit den Laktatproben
erst mit rotzfreier Nase machen.
Dann wissen wir auch, warum
ich „nur“ vier Kilo (auf 95 kg)
abgenommen habe. 

Oliver Lehmann
Mehr Infos unter: 
www.quovadisfitness.at
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Der Kampf um bessere Kondition, Balance, Ausdauer

Die letzte Woche
Die Stunde der Wahrheit: Wie hat sich
meine Kondition seit September verän-
dert? Der Abschlusstest nach 100 Tagen.
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